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3.3 Programminformation 

Zentraler Vorteil, den ein EPG dem Nutzer bspw. gegenüber einer Programmzeitschrift bietet, ist 
die Möglichkeit, sich direkt am Bildschirm über aktuell oder später laufende Sendungen zu infor-
mieren. Eine Vorschau ist im Rahmen einer sogenannten Now and Next-Funktion für die direkt 
nachfolgenden Sendungen oder über eine Programmvorschau, die – in Abhängigkeit der vorlie-
genden Daten und Datenqualität –  einen Vorlauf von bis zu sechs Wochen ermöglicht.  

Abb. 10: Screenshot: Now and Next-Funktion (Sky UK) 

 
Quelle: Sky UK 

Im Gegensatz zum Teletext, der i.d.R. nur über senderspezifische Informationen verfügt, ermög-
licht der EPG, ohne Umschaltvorgang Programminformationen über alle empfangbaren Sendun-
gen zu erhalten. EPGs bieten zudem den Vorteil, dass die Programmdaten mittels der Stichwort-
suche durchsucht werden können. Voraussetzung für den Erfolg der Suche sind jedoch ausführli-
che und qualitativ hochwertige Programmdaten. Art und Ausmaß der Programminformation ist 
dabei sehr unterschiedlich. Grundsätzlich können zwei verschiedene Informationstiefen voneinan-
der abgegrenzt werden. 

3.3.1 DVB-Service-Informationen (SI) 

Obligatorisch werden im Rahmen des DVB-Signals durch den Veranstalter Informationen über das 
eigene Programmangebot mitgeliefert. Diese Service-Informationen (SI-Daten) enthalten zum Teil 
lediglich Anfangs- und Endzeitpunkt der gerade laufenden Sendung. Darüber hinaus können die 
SI-Daten verschiedene Zusatzinformationen zum TV-Programm wie Titel der Sendung, kurze In-
haltsangaben, Angaben zu Darstellern, Regisseur, Land und Produktionsjahr zu einzelnen Sen-
dungen enthalten. Zudem werden im Rahmen der Present/Following-Daten Angaben zu den ak-
tuell und nachfolgend laufenden Sendungen sowie durch die Schedule-Daten Angaben zu allen 
Sendungen i.d.R. mit einem Vorlaufzeitraum von bis zu sieben Tagen ausgestrahlt.3 

Der jeweilige Datenumfang obliegt dabei weitgehend dem Programmveranstalter und ist je nach 
Anbieter und Sendung sehr verschieden. Damit ist es bei EPGs, die ausschließlich die DVB-SI-Daten 
verarbeiten häufig nicht möglich, spezifische Programminformationen abzurufen oder Informatio-
nen über die Ausstrahlungszeit von künftigen Sendungen auf allen Programm zu erhalten, um so 
ggf. Programmierungen vorzunehmen. 

                                                           

3  Vgl. www.ard-digital.de 
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6.1 Zunahme der Programmvielfalt 

Grundsätzlich vergrößert sich im Rahmen der Digitalisierung die Zahl der übertragbaren Pro-
gramme enorm. Die Anzahl der empfangbaren TV-Sender in einem Haushalt wird dabei maßgeb-
lich durch die erreichbaren Übertragungswege bzw. den gewählten Anbieter bestimmt. In der 
Terrestrik lässt sich durch DVB-T gegenüber der analogen Terrestrik etwa eine Vervierfachung der 
bestehenden Senderzahl erreichen. Im Bereich des digitalen Satelliten bzw. des digitalen Kabels ist 
sogar etwa eine Verzehnfachung der übertragbaren Senderzahl möglich. 

Durch verbesserte Kompressionsverfahren wie MPEG-4/H.264 sowie verbesserte Modulationsver-
fahren lässt sich sogar in etwa eine Verachtfachung bei digital terrestrischem Fernsehen bzw. eine 
Verzwanzigfachung bei DVB-C und DVB-S gegenüber dem heute üblichen analogen Kanalspekt-
rum erreichen. Bei einer Distribution über IPTV ist technisch eine unbegrenzte Zahl an Program-
men übertragbar. Nach Schätzung der Europäischen Audiovisuellen Informationsstelle wurden 
Ende 2008 bereits rund 6.500 Programme in Europa ausgestrahlt (ohne Lokal-TV).  

Abb. 21: Zahl der aktiven TV-Kanäle in Westeuropa (2008, ohne Lokalfernsehen) 

Quelle: EAO, nur EU-Länder, es zählt der Hauptsitz des Unternehmens 

6.2 Veränderungen im Endgerätemarkt 

Die Nutzung von digitalem Fernsehen erfolgt typischerweise über eine Set-Top-Box. Zusätzlich fin-
den auch fest bzw. über einen Modulschacht in das Fernsehgerät integrierte Empfänger immer 
größere Verbreitung. Digitale Endgeräte lassen sich anhand verschiedener Kriterien unterscheiden: 

 Analog vs. Digital 
 Empfangsweg (Kabel, Satellit, Terrestrik, IPTV, Hybride) 
 Free-to-air- („Zapping”-) Boxen vs. Pay-TV-fähige Boxen mit Verschlüsselungssystem 
 Boxen ohne Aufnahmefunktion vs. Festplattenreceiver (PVRs) 
 Reine SDTV- (normal aufgelöstes PAL-Format) vs. HDTV-fähige Boxen 
 Boxen ohne Rückkanal vs. Interaktivreceiver mit IP-Anschluss. 

In TV-Märkten wie bspw. Großbritannien oder Frankreich, deren Digital-TV-Märkte insbesondere 
durch einige große Pay- oder IPTV-Anbieter bestimmt sind, werden auch die Boxen typischerweise 
direkt durch die Netzbetreiber bzw. Pay-TV-Anbieter vertrieben. Ein freier Boxenmarkt existiert 
häufig nur eingeschränkt. Insbesondere im Pay-TV-Bereich versuchen viele Anbieter anstelle eines 
reinen Basis-Navigators einen hochwertigeren EPG in Zusammenarbeit mit Entwicklern wie NDS 
oder Open TV zu erstellen. Durch das Angebot von HD-Content oder bspw. Push-VoD-Dienste 
kann zudem eine Nachfrage nach entsprechenden Endgeräten entwickelt werden, die direkt an 
die Endkunden vermarktet werden können. 
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7.6 Spanien 

7.6.1 Marktumfeld 

Tab. 38:  Key Facts Spanien 

Key Facts Spanien 2008  

TV-Haushalte in Mio. 15,571 

Digitalisierungsgrad in % der TV-HH 67,3%  

Anteil Kabel digital in % der TV-HH 7,1% 

Anteil Satellit digital in % der TV-HH 16,4% 

Anteil DVB-T in % der TV-HH 39,3% 

Anteil IPTV in % der TV-HH 4,4% 

Breitbandinternetzugang in % der HH 46,2%  

EPG-Penetration 23,7% 

Quelle: Screen Digest 

DVB-T ist der mit Abstand bedeutendste digitale TV-Übertragungsweg in Spanien. Ende 2008 
nutzten rund 39 Prozent der TV-Haushalte den digital-terrestrischen Empfang. Bis September 
2009 wurden insgesamt 22,4 Mio. DVB-T-Set-Top-Boxen in Spanien verkauft. Die Verbreitung von 
HD-Programmen über DVB-T soll Ende 2009 bis Anfang 2010 beginnen. Spätestens zur vollstän-
digen Abschaltung der analogen terrestrischen Übertragung im April 2010 stehen Übertragungs-
kapazitäten für die HD-Übertragung zur Verfügung. Mit rund 1,9 Mio. Abonnenten ist das Satelli-
ten-Angebot Digital Plus die bedeutendste digitale Pay-TV-Plattform in Spanien. Der Digitalisie-
rungsgrad im Kabel ist mit rund 75 Prozent aller Kabelhaushalte vergleichsweise hoch. Mit knapp 
einer Mio. digitaler Kabelkunden ist Ono der wichtigste Kabelnetzbetreiber. 700.000 Haushalte 
empfangen IPTV, davon allein rund 600.000 über den Ex-Monopolisten Teléfonica. 

7.6.2 EPG-Markt 

 Nur ein geringer Teil (Ende 2008 rund 250.000 Set-Top-Boxen) der spanischen DVB-T-Boxen 
ist MHP-fähig und damit in der Lage, die MHP-basierten EPGs zahlreicher TV-Sender (u.a. 
TVE, La Sexta, Cuatro) zu empfangen. Zusätzlich verbreitet der DVB-T-Sendernetzbetreiber 
Abertis Telecom einen Basis-EPG. 

 Der Pay-TV-Anbieter Digital Plus bietet seinen Kunden einen EPG des Entwicklers NDS. Von 
den vier großen Kabelnetzbetreibern verfügen nur Ono und Euskatel über hochwertige Pro-
grammführer, ebenso die drei führenden IPTV-Anbieter Telefónica, Orange sowie Jazztel. 

 Kabelnetzbetreiber Ono veröffentlichte im August 2009 einen neuen EPG, der auf den rund 
800.000 im Markt befindlichen Motorola-Set-Top-Boxen installiert wurde. Entwickelt wurde 
der neue EPG, der u.a. Zugang zu einem VoD-Angebot ermöglicht, von Mirada (hervorge-
gangen aus der Fusion der beiden iTV-Entwickler fresh-IT aus Spanien und Yoomedia aus 
Großbritannien). 

 Das Unternehmen InOutTV bietet einen Premium-EPG-Dienst unter dem Namen Synchroguide 
TV an. Dieser EPG wird auf Siemens Gigaset Set-Top-Boxen mit DVB-T-Empfang angeboten. 
Der 7-Tages-EPG zeichnet sich insbesondere durch die Aktualisierung der Programmdaten in 
Real Time aus, d.h. bei Verlängerung einer TV-Sendung wird dies direkt im EPG angezeigt. 
Der Programmführer ist auch als Online-EPG unter sincroguia.tv  verfügbar, der eine Fernpro-
grammierung des InOutTV-PVRs ermöglicht. InOutTV ist zudem Programmdatenlieferant. 
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